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aufgrund der weltweiten COVID-19-Pandemie 
wurde die für November 2020 geplante UN-Klima-
konferenz auf 2021 verschoben und der Petersberger 
Klimadialog fand im April 2020 erstmalig als digi-
tale Konferenz statt. Anlässlich des Beginns der 
deutschen EU-Ratspräsidentschaft im Juni 2020, 
des European Green Deal sowie der Forderung di-
verser Umwelt- und Entwicklungsorganisationen 
nach höheren Klimazielen sprach sich Bundes-
kanzlerin Angela Merkel dort für ein Ziel von 50 bis 
55 Prozent CO2-Minderung bis 2030 gegenüber 
1990 aus. Hochrangige Vertreter aus Politik und 
Wirtschaft aus EU-Ländern wie Deutschland, 
Frankreich, Italien, Österreich, Portugal, Schweden 
und Spanien riefen die Bundesregierung dazu auf, 
bei den Wiederanschub-Maßnahmen für die Wirt-
schaft nach der COVID-19-Pandemie verstärkt 
Nachhaltigkeit bzw. Krisenresilienz in den Fokus zu 
nehmen. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Klimakrise verursacht für Unternehmen 
einen dringenden Handlungszwang. Um sich zu-
kunftsfähig aufzustellen, d.h. die eigene Existenz 
und die des Planeten zu schützen, müssen Unter-
nehmen ein ambitioniertes CO2-Management 
betreiben und in diesem Zuge viele Prozesse neu 
entwickeln bzw. umstellen. Zusätzlich ist dabei ein 
regulativer Rahmen zu berücksichtigen, dessen 
Komplexität laufend ansteigt. 

Deutschland hat im Hinblick auf die Erfüllung 
seiner Klimaziele noch große Hürden zu über-
winden. Dies beinhaltet u.a. eine nachhaltige Ener-
gie- und Mobilitätswende sowie die Erreichung 
eines nahezu klimaneutralen Gebäudebestands bis 
2050. Die Energieeffizienzanforderungen an ge
werblich genutzte Gebäude werden sich zukünftig 
weiter erhöhen. Die Handelsbranche gehört durch 
ihr weit verzweigtes Filialnetz zu den Hauptnutzern 
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von Gewerbeimmobilien und ist somit in erheb-
lichem Maße von dieser Entwicklung betroffen.

Bereits seit 2008 stellt das EHI mit seiner 
Energiestudie jährlich umfassende Hintergrund-
informationen und detaillierte Kennzahlen zum 
Energiemanagement im Einzelhandel für den 
deutschsprachigen Raum zur Verfügung. Die Kenn-
zahlen werden von Handel und Industrie gleicher-
maßen als wichtige Informationsgrundlage und 
zum Benchmarking genutzt. Ein besonderer Fokus 
liegt in diesem Jahr auf einer Untersuchung der 
noch vorhandenen Energieeffizienzpotenziale in 
Lebensmittelhandelsfilialen.  Allen an dieser Studie 
beteiligten Unternehmen gilt unser herzlicher Dank 
für die kooperative Unterstützung durch die offene 
Bereitstellung von Erhebungsdaten.

Köln, im November 2020

 Laura Fleischmanni
 Projektleiterin E-Mobilität i

 EHI Retail Institutei

 Benjamin Chini 
 Projektleiter 
 Forschungsbereich 
 Energiemanagement 
 EHI Retail Institute
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Management Summary
Schwerpunkt der vorliegenden Studie sind die 
Energieverbräuche in Einzelhandelsfilialen sowie 
Investitionen bzw. Investitionsprioritäten im Be-
reich Energieeffizienzmaßnahmen. Ein besonderer 
Fokus liegt auf den Energieeffizienzpotenzialen in 
den Bestandsfilialen des Lebensmitteleinzelhan
dels. Eine differenziertere Potenzialanalyse war nur 
für den Food-Handel möglich. Für den Nonfood-
Handel ist dies aufgrund einer noch ausbaufähigen 
Datenlage derzeit nicht umsetzbar.

Im Food-Handel liegt der durchschnittliche 
Stromverbrauch bei 318 kWh/qm Vkf. Im Nonfood-
Handel liegt er mit durchschnittlich 102 kWh/qm 
Vkf aufgrund der weniger energieintensiven 
Anlagentechnik deutlich darunter. Der zu großen 
Teilen auf Basis von Schätzungen ermittelte 
Wärmeenergieverbrauch liegt im Food-Handel bei 
durchschnittlich 88 kWh/qm Vkf und im Nonfood-
Handel bei 51 kWh/qm Vkf. 

Der angegebene Bezugspreis für eine Kilowatt-
stunde Strom inklusive Steuern und Abgaben 
schwankt bei den Befragten im Food-Handel 
zwischen 16 und 20 Cent und bei den Nonfood-
Händlern zwischen 17 und 22 Cent.

Im Bereich Wärme wird pro Kilowattstunde 
eine Spanne zwischen 3 und 6 Cent im Food-Han-
del angegeben. Im Nonfod-Handel bewegen sich die 
Angaben zwischen 4 und 8 Cent pro Kilowattstunde. 

Da die individuellen Einkaufskonditionen für 
Energie sehr unterschiedlich sind, konzentriert sich 
die vorliegende Studie auf die durchschnittlichen 
Energieverbräuche in Handelsfilialnetzen und geht 
insbesondere auf die Einsparpotenziale ein, die 
durch Bestandssanierungen im Lebensmitteleinzel-
handel erzielt werden können. Der durchschnitt-
liche Stromverbrauch sanierter Bestandsfilialen 
liegt um 18,1 Prozent unter dem Gesamtdurch-
schnitt. Dagegen wird beim Wärmeenergiever-
brauch in Bezug auf sanierte Bestandsfilialen eine 
Unterschreitung des Durchschnitts um 13,3 Prozent 
angegeben.

Bezogen auf den durchschnittlichen Energie-
verbrauch im Lebensmitteleinzelhandel würde eine 
durchschnittliche sanierte Bestandsfiliale somit 260 
kWh/qm Vkf elektrische Energie und 76 kWh/qm 
Vkf Wärmeenergie verbrauchen. Spitzenwerte für 
sanierte Bestandsfilialen liegen bei einem Gesamt-
energieverbrauch (Elektrische Energie + Wärme-
energie), der deutlich unter 300 kWh/qm Vkf liegt. 

Der durchschnittliche Stromverbrauch un-
sanierter Bestandsfilialen liegt um 19 Prozent über  
dem Gesamtdurchschnitt. Beim Wärmeenergie
verbrauch wird in Bezug auf unsanierte Bestands-
filialen eine Überschreitung des Durchschnitts um 
19,4 Prozent angegeben.
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Bezogen auf den durchschnittlichen Energie-
verbrauch im Lebensmitteleinzelhandel würde eine 
durchschnittliche unsanierte Bestandsfiliale somit 
378 kWh/qm Vkf elektrische Energie und 105 kWh/
qm Vkf Wärmeenergie verbrauchen. 

Die höchsten Verbrauchswerte für unsanierte 
Bestandsfilialen liegen bei einem Gesamtenergie-
verbrauch (Elektrische Energie + Wärmeenergie) 
von mehr als 700 kWh/qm Vkf. 

Für jedes einzelne Handelsunternehmen ist es 
besonders wichtig, die eigenen Erfolge aus Energie-
effizienzprojekten in Relation zu den Erfolgen der 
gesamten Handelsbranche setzen zu können, um 
eine möglichst realistische Einschätzung über den 
eigenen Status und mögliche Einsparpotenziale zu 
bekommen. Für die Branche insgesamt ist die 
Möglichkeit eines Vergleichs mit anderen Branchen 
besonders relevant. Referenzwerte, die einen Ver-
gleich mit anderen Branchen ermöglichen, können 
z.B. bei energie- und klimapolitischen Frage-
stellungen als Diskussionsgrundlage verwendet 
werden.

„Referenzwerte, die einen Vergleich 
mit anderen Branchen ermöglichen, 
können z.B. bei energie- und klima-
politischen Fragestellungen als  
Diskussionsgrundlage verwendet 
werden.“

 Benjamin Chini
 EHI Retail Institute
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Energieverbrauch im  
Einzelhandel
Energieverbrauchskennzahlen Food und Nonfood

Der Energieverbrauch ist zentraler Bestandteil des 
Energiemanagements im Einzelhandel und wirkt 
sich über die Kosten pro verbrauchte Kilowatt-
stunde nicht unerheblich auf den Unternehmens-
erfolg aus. Die hohe Bedeutung von Energiever-
bräuchen und -kosten im Einzelhandel ist vor allem 
auf die für die Branche typischen geringen Margen 
zurückzuführen.

Vor dem Hintergrund der internationalen 
Klimaziele hat der nachhaltige Umgang mit Ener-
gie jedoch auch eine ständig zunehmende ge-

Der durchschnittliche Stromver-
brauch im Food-Sektor beträgt 318 
kWh/(qm Vkf · a), der durchschnitt-
liche Wärmeenergieverbrauch liegt 
bei 88 kWh/(qm Vkf · a).

318

sellschaftliche Relevanz. Dies betrifft nicht nur den 
Point of Sale, sondern schließt die gesamte Wert-
schöpfungskette von der Produktion über den 
Warentransport bis hin zum Verkauf der Ware mit 
ein. 

Im Rahmen dieser Studie ist der „Gesamt-
energieverbrauch“ jedoch definiert als die Summe 
aus elektrischer Energie und Wärmeenergie, die zur 
Bewirtschaftung der Verkaufsflächen in den Filia-
len (inkl. Lagerflächen und Nebenräumen) anfällt. 
Sowohl die Energie, die außerhalb der Filiale ver-
braucht wird, als auch der Wasserverbrauch werden 
aus der Betrachtung ausgeklammert. Der Wasser-
verbrauch findet deshalb keine Berücksichtigung, 
weil die meisten Händler hierzu kaum Daten er-
fassen und somit i.d.R. keine sinnvoll auswertbaren 
Angaben machen können. Dies ist auf die unter-
geordnete Rolle des Wasserverbrauchs im Vergleich 
zu Strom und Wärmeenergie zurückzuführen. 

Die Studie soll einen Einblick in die Verbrauchs-
strukturen der filialisierten Handelswelt geben und 
in diesem Bereich mehr Transparenz schaffen. 

Definition des 
Gesamtenergieverbrauchs

Summe aus elektrischer Energie und Wärmeenergie, die 
zur Bewirtschaftung der Verkaufsflächen in den Filialen 
anfällt.



EHI-Studie Energiemanagement im Einzelhandel 2020

11Energieverbrauch im Einzelhandel

Daten zur Gesamtenergiebilanz bzw. CO2-Bilanz der 
Unternehmen sind derzeit noch schwer zu erheben. 
Eine ganzheitlichere Betrachtungsweise rückt je-
doch zunehmend in den Fokus bzw. gewinnt an 
strategischer Relevanz. 

Die Kennzahlen zum Stromverbrauch konnten 
in der gewünschten Form von allen befragten 
Unternehmen angegeben werden. Der Wärme-
energieverbrauch beruht teilweise auf Schätzungen 
der Studienteilnehmer. 

Auf Basis dieser Schätzungen sowie ohne ein-
heitliche Temperaturbereinigung der Daten kann 
keine verlässliche Aussage über die Entwicklung des 
Wärmeenergieverbrauchs getroffen werden. Ein 
statisches Verhältnis zwischen Stromverbrauch  
und Wärmeenergieverbrauch lässt sich auf dieser 
Grundlage jedoch darstellen. Die Mehrjahresver-
gleiche beschränken sich auf den Stromverbrauch. 
Auch hier muss bei der Entwicklung berücksichtigt 
werden, dass sich bedingt durch die Corona-Pande-
mie im Erhebungsjahr 2020 strukturelle Verän
derungen in der Stichprobe ergeben haben, die es 
in den Vorjahren nicht gab. In den Ergebnissen sind 
jedoch keine gravierenden Veränderungen im Ver-
gleich zum Vorjahr zu erkennen. 

Der durchschnittliche Stromverbrauch im 
Food-Sektor beträgt 318 kWh/(qm Vkf · a), der 
durchschnittliche Wärmeenergieverbrauch liegt bei 

88 kWh/(qm Vkf · a) (s. Abb. 3). Diese Durchschnitts-
werte schließen auch die verbrauchsärmeren For-
mate wie Discounter und Cash+Carry-Märkte mit 
ein, die aus unterschiedlichen Gründen eine deut-
liche Senkung des Durchschnitts bewirken. In 
Cash+Carry-Märkten geht es vor allem darum, den 
Gewerbekunden ein umfassendes Warenangebot 
zu Großhandelskonditionen zu bieten. Die Waren-
präsentation ist hier also im Vergleich zu hoch-
wertigen Supermärkten ebenfalls eher praktisch ge-
halten. Hinzu kommen die großen lagerhallenartigen 
Flächen, die zu einer weiteren Senkung der quadrat-
meterbezogenen Verbrauchskennzahlen führen. 

In den klassischen Discount-Formaten werden 
i.d.R. nicht so hohe Ansprüche an die Warenprä
sentation gestellt wie z.B. in einem hochwertigen 
Supermarkt mit stilvoll ausgeleuchteten Regalen, 
Kühlflächen und Bedientheken. Davon abgesehen 
sind auch die Sortimente und somit die gekühlte 
Fläche geringer dimensioniert als in Supermärkten. 
Des Weiteren herrscht in diesen stark standardi-
sierten Filialsystemen oft bereits eine überdurch-
schnittlich hohe Affinität zu energieeffizientem 
Handeln, da sich Erfolge vergleichsweise einfach 
auf andere Märkte übertragen lassen und das 
Unternehmensergebnis somit mit geringerem 
Aufwand als bei einer heterogenen Filialstruktur 
beeinflusst werden kann. Dennoch zeigt sich 
mittlerweile ein gegenläufiger Trend bei modernen 
Discount-Filialen. Aufgrund der sich verstärkenden 
Konkurrenz zu den klassischen Supermarkt-
filialisten beginnen sich die oben beschriebenen 
Unterschiede zu relativieren. Eine aufwendigere 
Warenpräsentation sowie mehr Serviceangebote 
für den Kunden erfordern mehr Inszenierung und 
mehr Technik in den Märkten. Dies führt schnell zu 
einem höheren Energieverbrauch. Der Stellenwert 
von Warenpräsentation und Einkaufserlebnis steigt 
jedoch nicht nur bei den Discountern, sondern auch 
branchenweit aufgrund der rasant wachsenden 
Konkurrenz aus dem Online-Handel. So lassen sich 
z.B. weitere, zur Energieeffizienz gegenläufige 
Trends feststellen, wie z.B. integrierte Gastronomie-
konzepte.

Im Nonfood-Handel liegt der entsprechende 
Durchschnittswert für den Stromverbrauch bei 102 
kWh/(qm Vkf · a) und der Heizenergieverbrauch bei 
51 kWh/(qm Vkf · a) (s. Abb. 3).

Die gängige Kennzahl wird in Kilowattstunden (kWh) pro 
Quadratmeter (qm) Verkaufsfläche (Vkf) pro Jahr (a) an-
gegeben:

kWh/(qm Vkf · a)
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Energieverbrauch Food und Nonfood 2020 
(Abb. 3)

in kWh pro qm Vkf pro Jahr

Basis Food: 34 Handelsketten/über 27.000 Filialen/ca. 35 Mio. qm Vkf
Basis Nonfood: 27 Handelsketten/über 11.000 Filialen/über 21 Mio. qm Vkf
Quelle: EHI

Strom               Wärme             

Auch hier sorgt eine (auf den Quadratmeter be-
zogen) vergleichsweise verbrauchsarme Branche für 
eine deutliche Senkung der Durchschnittswerte. 
Hierbei handelt es sich um die ebenfalls typischer-
weise lagerhallenartigen Baumärkte.

Im Food-Bereich entfallen somit 78 Prozent des 
Energieverbrauchs auf elektrischen Strom und nur 
22 Prozent auf Wärmeenergie. Im Nonfood-Handel 
liegt der Stromanteil bei 67 Prozent und der Wärme-
anteil bei 33 Prozent. Durch Brennstoffe erzeugte 
Wärmeenergie und andere Wärmequellen, wie z.B. 
Nah- oder Fernwärme, spielen in der Handels-
branche eine eher untergeordnete Rolle. Aufgrund 

des hohen Einsatzes elektrischer Energie fällt i.d.R. 
eine große Menge Abwärme an, die im filialisierten 
Handel größtenteils professionell genutzt wird. Im 
Food-Sektor fällt dies ganz besonders ins Gewicht, 
da hier nicht nur die Abwärme aus Klimatisierung/
Lüftung und Beleuchtung genutzt werden kann, 
sondern vor allem auch die aus der Kältetechnik 
zurückgewonnene Wärme.

Aufgrund der untergeordneten Rolle des 
Wärmeenergieverbrauchs sowie der damit ver-
bundenen ungenaueren Datenbasis beziehen sich 
die folgenden Ausführungen vorwiegend auf den 
Stromverbrauch.
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